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7 Antichriſt / wegen jhrer ſchedlichen jagten / aus merglungen
des armen Mans vnd anderer Suͤnde wol ein gut ſcharff Ca⸗ ‚

pitel leſen ſolte / weñ er ein rechter Prophet ſein wolte / in maſſen
die Propheten / Eſaias / Hoſeas/ Daniel / Michtas and andere

gethan . Wil nicht ſagen/ das er allerley ſtende wol moͤchte fuͤr⸗
nehmen / vnd gar ſcharff ſtraffen die Epicuriſche ſicherheit / die

hoffart / ſo die Menſchẽ mit vnnoͤtigẽ bawen/ prechtigẽ kleidern /
mit vberfluͤſſigem freſſen vnd ſauffen / mit vngehorſam gegen
die obern / mit muͤſſigang vnd andern todſuͤnden begehen .

Was predigen ſolche Propheten von den Perſon / ampt vñ

wolthaten vnſers Herrn vnd ſeligmachers Jeſu Chriſtie Ah die

rhuͤren ſie kaum mit dẽ kleinen finger an / wo ſie dieſelben nicht
gantz vberhuͤpffen / ſo doch der Herr ſeine juͤnger lehret / Johan .
16. das der heilige Geiſt der warheit jhn ſolle erkleren .

Wier nuit einen dafuͤr annimet / der nicht die rechte werck ˖

deſſelbigen / dafuͤr er ſich ausgibt / verrichtet / der mag es thun
auff ſein ebenthewer / ich finde nicht in der Vibel / das ein Chriſt
ſolches mit vnverletztem gewiſſen thun koͤnne .

Der
viertzehende grund .

ͤ iſt auch dis vnleugbar war / das ein Menſch
nicht wiſſe / was jhm oder den ſeinen widerfahren wer⸗

de/ ausgenommen / wovon er Gottes klares wort hat .
Denn Saldmon ſpricht Proverb . ꝛ/ . Růͤhme dich nicht des

morgenden tages. Denn du wiſſeſt nicht was heute ſich begeben
mag. Vnd im Prediger am g. cap : Auch weis der Menſche ſei⸗
ne zeitnicht / ſondern wie die ſiſche gefangen werden mit einem
ſchaͤdlichen hamen / vnd wie die Vogel mit einem ſtrick gefan⸗
gen werden / ſo werden auch die Menſchen beruckt zurboͤſen zeit /
wenn ſie ploͤtzlich vber ſie felt .

Item eap . i0 . wer wil dem Menſchen ſagẽ / was nach jm wer⸗
den wird e

Jacob . 4 . wolan / die jhr nun ſaget heute oder morgen wol⸗

lenwir gehen in die oder die Stadt / vnd wollen ein ſahr da
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ligen vnd hantiren vnd gewinnen / die ihr nicht wiſſet / was

morgen ſein wird .

Dieſe gemeine ſpruͤchebegreiffen alle ſachen / hendel vnd

weſen/ ſo den Menſchen auff erden begegnen vnd widerfahren
muͤgen/ vnd werden davon keine ausgeſchloſſen / denn nur die/
ſo Gott ſeiner Kirchen aus ſonderlicher gnade in gemein / laut

ſeines worts / oderentzeln von gewiſſen ſachen offenbahret / wie
ſeine anſſerwehlete diener auch bekennen / das ſie die zukuͤnſſe
tige dinge nicht weiter wiſſen : als jhnen Gott offenbart . Denn

Joſeph ſagt Gen. 41. deutlich: Es ſtehet bey mir nicht deine

trewme zu denten / Gott wird doch Pharao weiſſagen .Itẽ / Gott
verkuͤndiget

Pharao
/ was er fuͤr hat .Vñ Daniel ſagt cap . 2. zu

Nebucadnezar / das verborgen ding/ das der Koͤnig foddert von

den Weiſen / gelarten / ſternſehern vnd Warſagern / ſtehet in jh⸗
rem verms cht dem Konige zuſagen . Sondern Gott vom

3Himmel , an verborgen ding offenbarn / der hat dem Koͤni⸗

ge Nebucadnezar angezeiget / wz in kuͤnfftigẽ zeitẽ geſchehen ſol .
Vnd gedencke ein jeder verſtendiger Chriſt vnſer frage ein

wenig nach / vnd maͤche als denn dieſe ſchlusrede ; Gott lehret
mich in ſeinem Wort / ein Menſche wiſſe nicht was jhm des ta⸗

ges noch widerfahren werde : oder nach jhm werden werde : oder
die zeit wenn er ploͤtzlich davon muß / derwegen wird er auch die

gewiſſe vmbſtende des juͤngſten tages nicht wiſſen . Denn ſonſt
muͤſte er wiſſen / was jhm des tages / auff welchen derjůngſte
tag kommen wird / widerfahren wuͤrde. Qder da er ſtuͤrbe/ wuͤrde
er wiſſen / was nach jhm werden wuͤrde .

Solche rede aber / ſagt der H. Geiſt ſind vngewis / derwegen
mus auch die gewiſſe zeit des jůngſten gerichts vns verborgen
ſein vnd bleiben / bis das er anbricht . 8

Wider legung etlicher einrede .
Wider obgeſatzte gruͤnde wenden etliche fuͤr / Chriſtus ha⸗

de dennoch geſagt . Johan .5. Forſchet in der H. Schrifft / wel⸗
ches wort heiſſt / einem verborgen ſ27 tzt oder ertz
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ben vnd nachtrachten / vnd were vergtblich in der Schrifft zu

forſchen/ wenn man die verborgene heimligkeit derſelben nit er⸗

langen ſolte . Wie denn die warſager des jůngſten gerichts offt

piel orter der H. Schrifft auffdm rande oder in dem eenlente o⸗

ratiunui ſetzen / da jr meinung ſol fundirt vnd gegruͤndet ſein .

Auff welchen vorwurff dis recht kan zur antwort gegeben

werden / das zwar alle Chriſigleubige Menſchen ſchuldig ſein /

nach des Herrn Chriſti gebot ſich zu richten / vnd in der heiligen

Schrifft fleiſſig / zu forſchen / wie Eneas Syivius lib . 2. Cap . 17 .

de diclc facti Alphonſi vnd in epiſtola ad lobannem de Carvial

den Thaboriten in Behmen fuͤr 150 . jahren das lob gibt/ das

ſie fleiſſig zur Kirchen gehen vnd teglich Gottes wort hoͤren /

das man auch bey jhnen ſelten ein Weib finde / welche nicht aus

dem alten vnd newen Teſtament rechenſchafft jhres glaubens

geben koͤnne/ ſo dagegen die Prieſter in Welſchland kaum ein⸗

mal in jhrem leben das Newen Teſtament pflegen zuleſen . A⸗

ber daneben iſt zu wiſſen / das S Paulus Rom . 12. ſagt / die aus⸗

legung ſey dem glauben ehnlich . Item / laſſet das wort Chriſti

vnter eueh reichlich wohnen mit aller weiſheit Item / i. Co⸗

rinth . 14 . die Weiſſager laſſet reden / zween oder drey/ vnd die

andern laſſet richten : Welches auch die Apoſtel haben leiden

můͤſſen/ davon wir ein mercklich Exempel haben in der Apoſtel

geſchichte am 17 . cap . das die elteſten von Theſſalonica das

wort / ſo S. Paulus gepredigt / williglich angenommen haben /
vnd teglich in der Schrifft erforſchet / ob ſichs alſo hielte .

Bnd wenn die erforſchung in der Schrifft nicht jhre ge⸗

buͤrende weiſe vnd maß hette/ wie koͤnten wir vns der Ketzer vnd

Phantaſten erwehren / welche dis vnd jennes aus einer jglichen

rede muͤchten herf uͤr bringen .
So thut auch nichts zur ſaehe dieſes oder jennes Capitel an⸗

gihẽ vů ſich darauff beruffen/ ſoͤdern es heiſt / ca de monſl rand,. & ,

In vercapplicationc conſiſtit omads vurtus aſſertiond ,dð iſt/ beſtetige

deine lehre mit angezogenen ſpruͤchen/ vnd erweiſe deutlich vnd
gruͤnd⸗
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gruͤndlich / wie dis oder das darin gegruͤndet/ oder rechtmeſſig
daraus folge / ſo wirſtu fuͤr einẽ Meiſter vñ glaubwirdigzehaltẽ .
Denn ſonſt warnet vns S . Peter ꝛ. cap . ꝛ. in dem er ſpricht : Es
waren aber auch falſche Propheten vnter dem Volck / wie auch
vnter euch ſein werden falſche lehrer / die neben einfuͤhren werden

verderbliche ſecten . Itẽ cap . 3. S . Paulibrieff verwirren dievnge⸗
lerigen vnd leichtfertigen / wie auch die andern Schrifften / zu

jhrem eigen verdamnis .

Weil denn die Propheten / ſo die gewiſſe zeit des juͤngſten
tages ſetzen / wol in etlichẽ Capitel der Bibel den leſer weiſen /

aber die Wort vnd rede / darauff ſie ſich referiren / nicht deutlich
anzihen / noch gruͤndlich erkleren / noch damit jr intention be⸗

weiſen / wie kan man jhrer bloſſen allegation vnd vngewiſſe fol⸗
gerey gleubene

Vber das iſt vnleugbar war / das vnſer erkentnis vnd weiſ⸗
fagung in dieſer Weit ſtuͤcke vnd kinderwerck / vnuolkommen

vnd dunckel ſey 1 . Cor .13. derwegen wir alle Weiſheit der H.
Schrifft nicht ergruͤnden werden / wenn wir gleich tag vnd

nacht von vnſer jugent auff biß in vnſer gruben vnd hohes al⸗

ter darin fleiſſig forſchen .

Vnd entlich / vnſer Herr Ehriſtus ſagt Johan . 5 . Das die

Juůden jhn in der H. Schrifft werden finden vnd alſo in jhm das

leben / wie denn ſeine wort lauten / forſchet in der Schrifft / denn
jr meinet / jr habt das leben darin / vndſie iſts die von mirzeu⸗

get. Aber das heiſt noch lange nicht/ das man mit ſeinem forſehẽ
alle verborgene geheimnis der H. Schrifft erfarſchen koͤnte . Vnd
alſo die gewiſſe zeit des juͤngſten gerichtes treffen. Demnach gilt
die erſte einrede gar nicht .

Etliche ſagen/ es ſtehe wol im newen Teſt ament / das der
vater den tag des jůngſten gerichts allein wiſſe / aber dz er niemad

denſelben



denſelben in dieſer Welt offenbahrẽ werde/ das leſe man gleich⸗

wol nirgend / vnd haben wir ſeine gůte vnd weisheit kein ziel

vnd maß zu ſetzen· Derwegẽ habe er dieſem oder ſenem vieleicht

geoffenbahret / was noch für dem juͤngſien tag in der Welt ge⸗

ſchehen / vnd wenn der kommen werde.
Aber darauff iſt hinwiderumb zuſagen / das wir hie nicht

diſputieren von Gottes macht / ſondern von deslelbigen willen .

Denn wir geben gerne nach/ das der Himliſche Vater wol ei⸗

nem/ zween oder vielen Menſchen das ende der Welt / vnd was

kurtz zuvor geſchehen werde Voffenbahren koͤnne . Aber das ers

ehun wolle / das ſinde ich an keinem ort des Alten vnd Newen

Teſtameuts klerlich vnd deutlichgeſctzt vnd gegruͤndet .Ja ich

leſe Rom . 10 . O Wie vnbegreifflich ſind Gottes gerichte / vnd

vnerforſchlich ſeinewege. Itẽ Pſ . 36 : He dR dein gericht iſt wie

groſte tieffe. Vber d ſagen die knaben in den ſchulẽ /4 Poffebilt ad

ineſſe non valet con ſequentia.Dz iſt / ob ein ding gleieh můͤglich/

ſo kan man doch daraus alẽbald nicht ſchljeſſen / das alſo ſeh .

Derwegen ſtehet eingewandter fuͤrwurff auffpeltzern eim⸗

len / es ſey denn / das einer zuvor genugſam darthue / das vnd

wie es ſhmézott geoffenbahret habe. Vnd ſo langẽ dieſer bewets

dahinnen bleibet ſverharren wir bey der einfalt Chrifti / das der

Welt ende niemand auff erden wiſſe / vnd wiſſen werde bis er

kommet .

Zum drittẽ geben ttlichẽfuͤr/ es ſeyn gleich wol etliche dinge

geſchehen / ſo von verſtendigen leutẽ geweiſſaget/ wiedroben aus

den verſchẽ / ſo imKloſtet S . Egidij in Braunſchweig ſtehen er⸗

wieſen . Itẽ wir halken viel von Johannis Huſs Weiſſagung

das vberhundert jahre nach ſeinem todt ein ſchwan kommen

werde / den die Papiſten muͤſſen leben laſſen / vnd zihens auff

vnſern lieben Vater Lutherum / vnd deſſelben gluͤchſeligen ſtreit

wider das Babſihum / ſo ſind auch fuͤr etlichen vnd zwantzig

fahren die Meiſſagung von eroͤberung der Inſeln Cyvern vnd

ertbeben zu Ferar / ond anderc erfuͤllet derwegen ſolle man de⸗

nen ſo vom ende der Welt reden / auch beypflicheen. Aber
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Aber darauff iſt dieſe antwort beſtendig / das 4 Harticula⸗
ri ad univuerſale , dʒ iſt , von wenigen eine gemeine ſchlusrede
machen / nicht ſolte. Denn ſonſt muſte gelten / wenn einer ſa⸗
gte / etliche Megde haben jren Ehrenkrantz verloren / derwe⸗

gen haben ſie in alle verloren / welches vielen ehrliebenden vnd

zuͤchtigenMegden were viel zu nach geredet .
So weis man daneben / das viele Weiſſagung von

kuͤnfftigen dingen vngewiß vnd falſch erfunden/ wiedroben
dargethan /vnd der autor Faſcicalitemporis vnter dem 1234 .
jahr nach Chriſti geburt etliche Weiſſagungen — vnd
ſpricht / das ſie mit der zeit / da ſie haben geſchehen ſollen/ ver⸗
ſchwunden / vnd das man dergleichen rede vnd thaten viel

finde / ſo gantz vnd gar erlogen . Item / vnter dem 1354 . ge⸗
dencket gemelter Scribent etlicher Propheceyungen Johan⸗
nis de rupe ſciſſia / ſo ein Minorita oder Barfuͤſſer. Muͤnch
geweſen / vnd geruͤhmet/ wie jhm dieſelbige von Gott geof⸗
fenbaret vnd fuͤr dem 1370 . des Herrn geſchehen werden / vnd
ſetzet endlich dieſe wort : Merck / lieber leſer / das ſchier von

anfang des Chriſtlichen glaubens ſolche verkuͤndiger kuͤnff⸗
kiger dinge aufferſtanden / vnd das alle/ ſo eine gewiſſe zeit ge⸗
ſetzt / auff welche die verborgen dinge ſich begeben wuͤrden / ſo
der Vater ſeiner macht vorbehalten hat / geirretvnd andere

mit ſich betrogen haben . Derhalben man ſolchen offenba⸗
rungen hinfurt nicht mehr gleuben vnd trawen ſol tuge ife ,

Wir wiſſen / das man auch den geiſtern nicht gleuber
ſol /die ſolche dinge zuverkuͤndigen / die gewiß geſchehen/

wenn ſie vns von der warheit des Gottlichen worts abfuͤh⸗
ten Deut . 13 . daher auch weder Chriſtus Mare . 1 . noch
S . Paulus act . 16 . leiden wollen / das die Teuffel aus den

beſeſſnen Menſchen die Warheit von jhnen offentlich zeugen

ſolten / wie man auch in Weltlichen ſachen einen oͤffentli⸗
chen luͤgner zu keinem zeugnis geſtattet . 2
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Es pftegetdir Sakan ſeine Weiſſagungen anch gemein⸗

lich alſo zuverſaltzen/ dz man ſeine klawen vnd luͤgen maul
leichtlich mercket / wenn man nur gute achtung drauff gibt
vnd mit reinem augen anſicht vnd Chriſtlich erweget . Als

fuͤr ctlichen vnd dreiſſig jahren wurden geſprenget etliche
Weiſſagungen des alten Wilhelms Frieſen von naſtrich /

von den fellen ſo ſich vom 1558. biß ins 1563 . zutragen

wuͤrden / das an viel gefehlet / vber das gaber vnter andern
fuͤr/ es wuͤrde in der zeit ein frommer vnd Gottfuͤrchtiger

Keyſer kommen / vnd viel guts thun / vnd dem Oberſten 1

reinen Biſchoffe helffen die Welt wider zu recht bringen / vnd

die vngleubigen ſecten alle ausrotten /auch das gelobte Land 6

wider eroͤbern vnd den Chriſtlichen glauben alda verkuͤndi⸗ 60

gen laſſen / aber hernach wuͤrde er ſein Reyſerthum verlaſſen f

vnd ein heiltg leben fuͤhren/ ete . Wer ſpuͤret hie nit den Zeiſt

des jrthumbs . Denn ein WeltlicherRegent ſo from⸗ Gott⸗ 6

fuͤrchtig/ friedſam vñ friedfertlg / dazu ein trewer pfleger / er⸗

nerer vnd ſchuͤtzer der waren Kirchen vnd religion iſt / wie kan

der ein heiligers leben fuͤhren/ als weñ er in ſeinem ſtand blei⸗

bet / vnd darin vnd mit Gott vnd Menſchen / nach ſeinen be⸗

ruff recht dienet Hat David / da er die lade des bundes

halff gen Jeruſalem bringen / vnd die empter der Hrieſter
vnd Leuiten / neben Gad vnd Nathan / vnterſcheiden vnd

recht beſtellen / nicht ein heilig leben gefuͤhret? Haben Con⸗

ſtantinus Magnus / Theodo ſius/ Vater vnd Sohn Mar⸗

tianus vnd andere fromme friedliebende vnd Gottfuͤrchtige
Keyſer nicht heilig gelebet / da ſie ſich der wahren Kirchen

Gottes trewlich angenommen / die rechtſinnige Biſchoffe
verſamlet / zur einigkeit vnd erlauterung der Goͤttlichen
warheit ermahnet / dieſelbige angenommen vnd gehandha⸗
habet / auch trewe diener der Kirchen / witwen vnd waiſen vn⸗

terhalten / vnd ſonſt jhr ampt fleiſſig vnd fruchtharlich ver⸗

richtet ẽ
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richtet? Aber der Muͤnchteuffel wohn et in vieleeMenſchen
hertz / vnd thut ſich beyde mit worten vnd wercken herfuͤr/
wie man an den Weiſſagern vnd widerteuffern offt ſpuͤret .

Vmb obengerurte Weiſſagung hats dieſe gelegen⸗
heit / das ſie etliche maß vnd nicht alle erfuͤllet ſein /wie

droben von den Braunſchn eigiſchen dargethan . So iſſ

Johannes Huß ein rechter lehrer Gottes geweſen / vnd ſtim⸗
met ſeine Weiſſagung mit Gottes Wort vberein / wie auch

mit dem augenſchein vnd that . Denn ſol der Antichriſt
durch den Geiſt des mundes Chriſti getoͤdtet werden 2. Theſ⸗
ſal .2. Sa mus es ein offentlicher lehrer thun / vnd den muß
Gott ſtercken vnd erhalten bis er ſeinen lauff volende / vnd
weil vnſer lieber Vater Lutherus ein ſolcher Mann gewe⸗

ſen / koͤnnen wir ſolch Goͤttlichwerck je nicht leugnen .
Die Weiſſagungen von dem 0 . biß go . jahr helan⸗

gend / lauten alſo .
Ferraria tremet Idhhe .

Cyprus d Zione reeedet I5yl .

Paſlor nan erit iunà .

Ira Dei ſuper nos isys .

A paucis caguſcetar Chriſtus tn .
Prælium maguum in univerſa tera1gu5 .

Apbricæ ardebit Nns .

Surget maximus vir 1I15 .

Europa trepidabit 1sud .

Fameserit ſuper vniverſam terram ærps .

Ziel Vn um & ovuile uvnus Baſtor 1540 .

Die erſten zween verſcht ſind zwar erfüllet / als / bas

im jahr des Herrn 1570 . ein gros ertbeben zu Ferar geſche⸗

hen/ vnd im 1571 . der Tuͤrcke die Inſeln Cypren den Ve⸗
nedigern eingenomen .Wz iſt aber in den folgenden jaren ge⸗

ſchehen von den dingen/ ſo in den
80 verſchen beenſßij ar



Gar nichts/ ſo mir wiſſentlich / ausgenommen / das die wa⸗

re Kirche Gottes ein klein heufflein geblieben / wie ſie von

Gott vnd ſeinen Propheten in der H. Schrifft genant wird .
Vnd weil wenig glaube auff erden am juͤngſten tag ſol er⸗

funden werden / wird Chriſtus als deñ auch wenig Menſchen
reht belant ſein . Wie wir den nach der offenbarung des Anti

chriſtskeinen ſonderlichen groſſen man zu erwarten / der etwas

newes vnd vngewoͤnliches offenbaren / vnd in der Kirchen
Chriſti eine groſſe reformation / nach Gottes Wort / anfa⸗
ken vnd auffrichten ſolle . Sondern wer ſich des vnterſtehen
wird / den halten wir billig fuͤr einen falſchen Propheten .

Item was has ſich in demi 560 vndi 5g8. jahr merck⸗

liches vnd newes zugetragen oder was iſt darauff gefolget /
das der rede werd / vnd ſich nicht der geleichen in den vorigen
jahren begeben hette e

Item / zu Stras burg iſt fuͤr wenig jahren dieſe Prophe⸗
ſey gedruckt vnd herumb getragen .

Zu Paris iſt in dieſem 1591 . den 5 Aprilis ein groſſer
thurm eingeſchoſſen / darinne eine Marmelſteineyn Seule

gefunden / darauff nackfolgendePropheceyung in Hebreiſcher
vnd lateiniſcher ſprach gehawen geweſen :

In dem 1591 . jahr wird in Franckreich / Engeland /
Flandern vnd in Deudſchland eine greoſſe zertren nung vnd

euderung werden / wegen der Religion .
Im 92 . ſol der Babſt vmbgebracht werden/ vnd nach

dem kein anderer erwehlet werden .

Im 93 . wird Gottes gerechter zorn an vielen enden

auff wallen . 76

Im ga . wird der rechte glaube gar wenig bey den Men⸗
ſchen gefunden werden .

Im op . werden gewaltige groſſe Erdbeben vnd andete

groſſe erſchreckliche zeitung gehoͤret werden .
.
Im
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Im 986. wird der dritte teil der welt vom fewer verbrand
vnd die Waſſer in blut verwandelt werden.

Im 97 . wird ein gewaltiger Man ans liecht kommen .
Im ꝗ9g . wird der rechte glaube wider erkant werden .
Im 1600 . wird in der Welt nicht mehr als ein HER & /

tin Glaube / ein Hirte vnd ein Schaffſtal ſein .
Wer mercket nicht / das dis wort ohn wind ſein ? Denn

das mehr teil der dinge / ſo laut dieſer Paryſiſchen weiſſagung
hat geſchehen ſollen / iſt dahinden geblieben / Deñ ſider dem

92 . ſahr iſt der Antichriſtiſche Stuel zu Rom nicht leer ge⸗

ſtanden / wie er denn mit einem heubt mus bekleldet werden /
bis Chriſtus jn / als den falſchen Prophetẽ / ſampt dem Thier

in den fewrigen vnd ſchweffuchen Pfuel werffe . Apoc. 20 . Wie
ſonſt die vneinigkeit im glauben nicht wird auffhoren / bis

Chriſtus alle vnſere feinde lege zum ſchemel ſeiner fuͤſſe/ Pſa .
110 . Vnd 1 . Cor . 15 . Vnd diſe lere wider den ſchwa rm der

Widerteuffer zu Muͤnſter fuͤr 61 . jahren erſtritten / vnd die

auffruͤriſche geiſter daſelbſt mit der that ſind zu ſchanden
worden vnd weggereumet . Aber von Samuels weiſſagung
ſtehet / das nicht ein einiges von allen ſeinen worten ſey aufſ
die erden gefallen i . Sam .3. vnd beſtehet ſonſt Gottes wort

in ewigleĩt / Eſa 40. Cuel21. derwegen keren ſich rechte Chri⸗
ſten an vngewiſſe vnd falſche Weiffagunge nichte

Etliche ſprechen / dis vnd das koͤnnen erfarne Stern⸗
kucker aus dem lauff des Himmels vnd der Planeten gleich⸗
wol erſehen vud zuuor verkundigen / wie wenn ſie denn da⸗

raus auch der Welt ende rechnen vnd mercken kondten .

Aber darauff gebe ich dieſe kurtze vnd einfeltige antwort / die

Sternſeher ſagen ſelber / Alra inclinant ,ſednon neceſſitane di

iſt / die geſtirne geben wol einen anlas / das etwas geſchehen
werde/ es folget aber darumb nicht / das eben noͤtwendig

iij geſche hen



geſchehen muſte. derwegen darff man ſich auff jre Pregnoſlica.
lion nicht gewis verlaſſen .

FZu dem/ leſen wir im erſten euch Moſy am erſten Capitel /

das Gott geſagt habe : Es werden liechter an der feſte des

Himmels / die da ſcheiden tag vnd nacht / vnd geben zeichen /
zeiten / tag vnd jahre / vnd ſein liechter an der feſte des Him⸗
mels / das ſie ſcheinen auͤff erden

Mit dieſen worten / welche ſind ſedes materia vud darin

Gott deutlich erkleret / wazu er die Sterne am Himmel ge⸗

ſchaffen / wird nit geleret / das dieſes oder jenes ſterns Hßpectus,
comiunctio, bpoſftte,ſfatio, retragradatio & ſolle oder werden

bedeuten kuͤnfftige felle vnd verenderungen in den ſtaͤnden

vnd leben der Menſchen auff Erden . Es haben auch wahre

Propheten / der Herr Jeſus vnd ſeine liebe Apoſtel ſolche

lehre in jren Predigten vnd Schrifften nie getrieben vnd der

Kirchen fuͤr recht zu halten befohlen . Derwegen gehet einen

Ehriſzen nicht an / was dieſer oder jenner Aſtrologus aus ſei⸗
ner kunſt herfür bringet . Droben iſt vermeldet / das es Jo⸗

hanni Regiomontano mit ſeiner weiſſagung von dem 1588 .

jar gefeilet.Deßgleichen kan von andern auch geſagt werden/
Als 1576 . ließ Georgius Vrſinus ein Prognoſticon außge⸗

hen/ was ſich fuͤr gluͤck vnd vngluͤckauff Erden begeben wuͤr⸗

de / von demſelben jar an biß auff 1600 . Aber daran hat
nicht wenig gefehlet / wie der verſtendige Leſer mercken ynd

befinden wird / wenn er deſſelbigen Buchs weiſſagung gegen
die vorlauffen zeit mit vle iß helt vnd erweget .

Item M. Auguſtinus Malineus gab Anno 1583 . ei⸗
nen bericht in den offentlichen druck von kuͤnfftiger verende⸗

rung weltlieher Policey vnd letztes ende der Welt / Aber we⸗

nig vnd beſtendiges Grundes wird der Leſer darin finden /
darauff er ſich koͤnne verlaſſen .

So es denn andern Aſtrologis mit jhrer Warſager
1 kunſt
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kunſt aus der Sterne vnd Himels Lauff genomen /gefehler /
0

muͤgen andere junge graſemuͤcken mit jrem Weiſſagungen /
ſonderlich von der gewiſſẽ zeit des juͤngſtẽ tages / ſo ſie aus der

Aleonomis od er aſlologia / ( jrem fuͤrgeben nach ) genomen /
wol daheim bleiben / vnd ſichverkriechen / bis ſie beſſere gruͤnde
jrer meinung ſtudieren vnd an den tag geben koͤnnen .

Endlich wenn ich der ſache ein wenig nachdencke / laß ich
mich beduͤncken / vnſer newe Prophet habe ſeine reime vnd

rechnung gemacht nach alten reden / nach erwegung des jtzi⸗
gen zuſtandes in der Welt / vnd was prohabiliter muͤſſe fuͤrher
gehen vnd daraus folgen .

Als esiſt ein alte ſage / ſo ohn zweiuel viele Menſchen
von jugent auff offt gehoͤret / der Tuͤrcke werde noch fuͤr Coͤl⸗
len geſchlagen werden . Dahin lautet / das vnſer Reimiſte
den Tuͤrcken ins Oberdeudſchland nach dem Rheine fuͤret/
vnd darnach ſaget /wie er fuͤr Coͤllen ſol erlegt werden / wie
aber damit vber einſtimme / das vnſer Deudſchen Herrn zu⸗
vor ſollen Conſtantinopeln eroͤbern / laß ich andere verſten⸗
digere neben dem tichter erraten vnd auſſagen . Wie wan das

rechte Coͤllen / dauon die alte rede ſaget / die Siebenbuͤrgen
weren . Denn Bonfinius lib . 9. decadis 1 . meldet / das Sach⸗
ſen dahin geſetzt / vnd zeuget ſolehs auch jhr ſprach / ſo Sech⸗
ſiſch ſein ſol . Vnd im wenigen vñ dieſem jar di⸗ Tuͤrcken von

dem Fuͤrſten in den Siebenbuͤrgen gute ſchlappen empfan⸗
gen / ond alſo fuͤr Coͤllen geſchlagene Gott gebe das dieſe aus⸗

legung weiter erfuͤllet werde / men . 113

Item S . Hieronymus ſehreibet vber das 28 . Capi⸗
kel Matthei : Es iſt ein alte ſage bey den Juͤden / Meſsias

werde zur Mitternacht kommen / gleich wie der verderber in

Egyoten kam vmb die zeit/ da die erſten Oſtern gehalten / vnd

der Herr jhre Huͤtten fuͤt vber gegangen iſt / vnd die pfoſte
vnſer ſtirne mit dem Blut des Lambs beſtrichen vnd benf

e d . e 0 .



get ſein / vndachte ichs dafuͤr / das daher der Apoſto liſcher

gebrauch in der Kirchen geblieben / das man in der Oſter

nacht / wenn man Vigilien helt/ dasVolck fuͤr Mitternacht

nicht inuß laſſen von einander gehen/ auff das es alda der zu⸗

kunfft des Herrn Chriſti erwarte . Hec ile .

Vieleicht hat vnſer Reimiſte gerůrte wort Hieronymi

geleſen oder gehoͤret/ vnd drauff ſeine Wei ſſagung gerichtet /
da er fuͤrgibt / der Welt ende werde in der marter wochen ge⸗

chehen .
Item / vnſer Weiſſager hat vieleicht ſo viel geſtudiert /

das Bruͤder ſelten einig / wenn einer vnter jnen mehr hat als

der ander von dem Vaͤterlichen erbe / daher kan er gitzen/ wie

es hie vnd dort/ da viel Bruͤder ein Land haben / ergehen muͤ⸗

ge /ſonderlich wo ein Abimelech / Jud .. Abſolon etwas darff

wagen / vnd ſeine Seele ſieben jar in einen holen Bawm ver⸗

flocken . Aber wie es gemelten Auffruͤrern vnd Bluthun⸗
den/ Item Etheoeli vnd Polynici / gelungen / ſo wirds nicht
viel beſſer gehen denen / ſo ohn gnugſame vrſachen hadern /

vnſchuͤldlg Blut vergieſſen / vnd jammer im Lande anrichten

vmb einer hand vol Ehre vnd guts willen / ſonderlich wo

mann in waret Gottſeligkettwieder ſie bittet / pe geuten

ue bella volunt Welches ich hie der vrſache halben melde / das

man lerne / die Weiſſager haben keinen gewiſſen Grund jres

fuͤrgebens / als den ſie aus dem lauff vnd wirckung der Ster⸗

ne am Himel nicht koͤnnen nemen / vnd jhrer viele bey dem

ziel der Warheit weit hingeſchoſſen / vnd aus allen finſtern
winckeln dis vnd jeniges zufamien keren/ ond alſo vntuͤchtige

wahr auff einen treudelmarckt bringen / dafuͤrſi h vorſtendige
Chriſten billighuͤten .

Gkeeiches ſehlages mit dem erſten fuͤrwurff iſts das ee⸗

liche ſagen/ Ehriſtus ſpricht gleichwol / wer es liſet / Der mer⸗

cke drauff . Denn folehesiſt an jm ſelbſt richtig vnd wird von

vns
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vns geſtanden / das man die heilige Schrifft vnd alle berſele
ben Spruͤche mit vleis leſen vnd erwegen ſol / auff das man
den rechten verſtandt derſelben / durch Bottes gnedige er⸗

leuchtung / bekommen muͤge / Aber es folget nicht / das man
derwegen alles / was einem einfelt vnd geliebt / aus jedem
Spruch nemen vnd ſchlieſſen muͤge. Denn das heiſt die bar⸗
ten zu weit werffen / oder zu hoch ſpringen vnd ſich zu weit
vertummeln da man im ſchrancke gemach fahren vnd blei⸗
ben ſalte . Zu dem iſts weit ein anders / reden von einem

zeichen vnd ein anders reden von dem dinge / ſo durch jennes
angedeutet wird / Als der grewel der verwuͤſtung / ſo an heili⸗
ger ſtedte ſtehet / ſol wol ein zeichen ſein / das Jeruſalem ſol
zerſtoͤret werden / vnd das der Welt ende nahe ſey. Aber dar⸗
umb iſts nicht einerley / So iſt vns vnd allen gleubigen zwar

geboten auff die zeichen / ſo fuͤr dem juͤngſten tag ſollen herge⸗
hen / gute achtung zu geben / aber die gewis heit der zeit/ ſo der

Vattr ſeiner macht fürbehalten / zu erforſchen / iſt vns ver⸗
boten .

Derwegen wir derſelbigen gerne ſollen muͤſsig gehen .
Vnd ſo viel ſey jtzt auff etliche einrede wider obgemelde gruͤn⸗
de geantwortet / dabey ichs jtzt wil bleiben laſſen . Weil aber
etliche guthertzige Leute gerne wiſſen moͤchten / ob denn der
juͤngſte tag / nach anweiſung der heiligen Schrifft nahe / oder
ferneſey / mag ich denen nicht bergen / das ichs mit vielen Ge⸗
larten vnd Gottfuͤrchtigen Mennern vnd lehrern der heili⸗

15 Schrifften gentzlich dafuͤr halte / das der juͤngſte tag nahe
2

uͤr der thuͤr ſey/ vnd zu ſolcher meinung bewegen mich nach⸗

folgende vrſach . FAAA Nn0
1 . Das dieApoſtel die zeit des newen Teſtaments genant
haben / das ende der Welt 1 . Cor . 10: vnd dieletzte ſtunde .
2 . Das der abfal der Voͤlcker vom RoͤmiſehenReich vnd
vieler Menſchen vom Chriſſlichen ſelig machenden glauhen

xviclen jahren geſcheheniſt 1 . Theſſals . .lůn vielen jahren geſchehen iſt 90 9
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3 . Dzis der Antichriſt zu Romn deuklich offenbaßret / vñ

durch de Geiſtdes goͤttlichs mundes iſt vmbkracht 7. Theſ . 2.

4 . Das das Romiſehe Reich nicht allein gertellet/ ſonden

S94 zee hat / welche tinis keils thon vnd eins theils elfen .
Oanicl .2.
Das die Volcket Tuͤbel /Meſech Comer vnd dz haus

Thegarmz/isSpaflte Muſcobiker /welſehevñP apiſtiſche
deüdſche/ ſder dte / ddSotkes wokrlantter oß kein wioern bey

Ifts geptebige Fond ſoniderlich fiaeh des Heren Lutherßf.
töe / widtedieware Kirche oͤttes milt offelttllebern Rriege /
biutvergieſſen vnd geſehdinder verfbigung greidnieh vnd

auff maucherleh weiſtgewůtkt vnd gerobet haben . Czeetz . 38 .

6Das Gog vnd Magog / Tuͤrckenvnd Taͤrkern itzt mit

jhres Heerkokrafft bisan dſe Berge des rechegleubtgen Iſta⸗

( ls / das ſſthan die erler /dd inhannin offenelichen Klrthen die

Wäre VIion geübet / gekvmimen/ vnddiefelben zut verwl⸗

ſtung ängefangen. Denn in der offenbal ung Johannis fee⸗

hen er ſtlich geſichte / darin allerhand kezereyen vnd maneh⸗

erley piagen / da mit Gottdie vndanckbate Welt wirdheim⸗

0 Werdẽangedeufte. Darnarh folget dz RoͤniſeheAnti⸗
chtiſtiſch ? Kchſerthümbneben ſeinetoffenbahrung / vnd re ſ⸗
nüg ſiehf uͤt des Geiſtliche gememnſchafft tlewlichzu hůtẽ. Da⸗
rauff wird des Gogs vñ MagogsKriegalſo beſthriebẽ / dz ber

Juͤngſte kag ſolte glelchmit einfallen / fintemal die ſpieſſe

der gottlofen als denn ſollen verbrent werden . Doch kon⸗

tees wol geſchehen / das der Tuͤreke / als ein ſcharff zucht⸗
miͤiſter / Teuſchland wegen des / das Gortes wwörtk niahtge⸗

achtet / la gehaffet vud verfolget / vnd auff viele wege ſich gar

vndaͤnekbar gegen ſein wort vnd hohe wolthaten erzeiget /
grewlichl verwuͤſte vnd verdorbe / ( das der Alimecheigel
frommer Vater doch gnediglich wollẽ abtoenden )vndwenn

er meinete / er hette nu gewonnen / were ſicher vnd W0Klfl. 5

1
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Kirche Chriſti were als die verlaſſene witwe / ſo nicht mehr

als ſeufſthen koͤnte vber die gewalt jhres widerſachers vnd vn⸗

gerechtigkeit des Gottloſen Richters / Gott als denn ſeine

auſſerwehlete in kurtz crrettete . Denn es vermutlich / das

in ſolchem betruͤbtem zuſtand der frommen / vnd gluͤck der

boͤſen wenig glauben auff erden wuͤrde gefunden werden / Lue.

18 . vnd das die Gottloſen wuͤrden ſicher ſein vnd vom welt⸗

lichen vngerechten friede hoch ruͤhmen 1 . Theſſ . 5. wie denn

vnſer lieber HerrJeſusChriſtus damals ins fleiſch iſt konen /
da die Koͤmer vder die Jůden ein zeitlang hatten geherſchet /
das Volck Gottes den rechten verſtand vnd gebrauch jhrer

Religion faſt verlohren / die zahl der rechtgleubigen duͤnne

vnd die gottloſen ſicher waren / alſo iſt vermutlich das am

ende der Welt auch werde zugehen / denn Gottes wort da⸗

hin lautet / wenn man nur achtung drauff gibt / doch blei⸗

be dieſe lehre vnd meinung auch gewis / das die gewi ſſe zeit

des jůngſten tages vns vnd allen ſterblichen Menſchen ver⸗

borgen iſt vnd bleiben wird / biß das wirs erfahren .
In des laſſet vns in Gottes furcht / warer demut vn⸗

ſers hertzen / im rechten glauben an Chriſtum vnſern einigen

Erloͤſer vnd Seligmacher / vnd im busfertigem Chriſtli⸗
chen leben mit gedult zu der froͤlichen zukunfft des Herrn vñ

vnſer verſamlung zu jm/ bereiten vnd ſchicken §vnd vnnoͤtiger

ſorge vnd vergeblicher erbeit vns entſchlagen .

Dazu verleihevns der Allmechtige ſeine

gnade vnd ſegen vmb Chri
ſti willen / Amen .
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